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pofér, Slrcpiieft in Saufanne unb ©. DibSîoniger, ISlrcpiteft
in 3üticp.

CapellenanbauQbbürgen 6. ©ianSftab. ©ämt»
fiepe arbeiten ait bas Baugefcpäft SÖedE tit ©artien.

\
3)ic edit ftltoebtfdjett Söta^arate öoit

©iebert, ©toiïljolsi.
(gortfepung).

©dötttebifd^e Sötlampe

La H L L. (D.-R.-G.-M.)
Sür gätte, too ber 2Bärmebebarf ein fo großer ift, baß

er mit ben Santpen La S B, S unb R nicpt Befriebigt
werben ïann, eignet fiep biefe gtöfeere Sötptampe Lj H L L
borsüglicp.. ©ie ift natürltcp auep für fämtltcpe fepon Dorper
genannte oerwenbbar unb leifiet befonberS ba gute

^Sienfte, Wo eS fiep um fcpneßeS Slibeiten im fÇreten,- bçi
"fepr falter ünb Winbiger SBitterung Panbelt.

Set Bepälter faßt % Stter. ©ine Süttuttg reicht Bei

totter Stamme cirfa % ©tunben; Bei moberierter Stamme
feboep 5 à 6 ©tunben. Sänge ber Pollen Stamme cirfa
225 mm.

©in Supferbrapt Don 9 mm Surcpmeffer ift Bei botter.

Stamme in citfa 272 tttttnutett sunt ©cpmelzen p bringen,
üüit 3upilfenapme Don aus feuerfeften Steinen gebauten
£>efen unb bergfeiepen fönnen ©artlötungen fepr bortetlpaft
erfolgen; fo wirb 3. S3, ein 33epälter ber Sampe La S

auf biefe SBeife mit obenftepenb abgebilbeter Sampe inner»;

Jpalb 2 Minuten part gelötet. '
@epr~ nüßlicp jum Slöbrennen größerer Stacpen alter

Delfarbe, baper ben UMermeiftern fepr p empfeplen.

(Betreffs BefWenbung biefer Sampe sumSrwärmen bon®

Solben unb ©epmelsen bon ißietafien fiepe unter La K H L L

©epWebifdje Sötlampen
* La H S L Nr. 1 und 2. (D.-R.-G.-M.)

Stefe Sötlampen — im übrigen einanber gfeiep — Werben

mit jwei berfepiebett großen Brennerropren auSgefüprt.
Siefelben entfpreepen pinfitptlitp Seiftnng ben benfbar

größten Stnforberungen, welcpe an eine Sötlampe geftettt
Werben fönnen.

©ie ftnb pauptfäcplicp für große Sötungeit, refp. @r»

wärmungen oorgefepen unb bienen ebenfalls ben Derfcpiebenften

Stnccfen.

©te finben Dorteilpaftefie S3erwenbung in Supferfcpmieben,
Brennereien, gueferfabrifen, Brauereien, äftafepinenwerfftätten
(Beim Semontieren, inbem man bie betreffenben Seile mit
§ülfe biefer Sampen erwgrmt; beim bieten unter gewiffen
llmfiäuben, 3. S3, wo Sampffeffelblecpe 3m erptßen ftnb 2c.),

©epipwerften (um baS Sibnepmen Don ißropeßen 3U er»

feieptern 2c.) «

- S3or3ÜgIitp 3um fepneßen ©ntfernen großer Stacpen alter
Delfarbe auf S<ttW3eugen u. f. w.
9lr. 1 befißt ein Brennerropr bon 37 mm im Surcpmeffer

an. ber SluSraünbung unb ergeugt eine cirfa 300 mm
lange Stamme. — 3npalt beS BepälterS 27^ Stter;
anSreitpenb bei boß aufgefepraubter Stamme ca. IY4
©tunben; bei moberierter Stamme 5 à 6 ©tunben.
©ipmpt Snpfer pon 12 mm Surcpm. in 3 Minuten.

97t. 2 befißt ein Brennerropr Don 67 mm im Surcpmeffer
an ber auSmünbung, unb erzeugt eine Stamme Don
cirfa 500 mm Sänge. — Snpalt beS S3epäfterS 27^
Siter ; anSreitpenb bei boß aufgefepraubter Stamme nur
cirfa 15 à 20 ïïfinnten (in Welcper 3eit P meift
ipren Slenft tput). — ©<pmtt3t Supfer Don 25 mm
Surcpmeffer in 572 ättinnten.

2Bärme=®efieß für gewöpnlicpe Sötfolben

mit Sötlampe L® K H L L.

@S fönnen piermit zwei Sofben Don fe

cirfa 0,6 Silo (fpip» ober pammerförmig)
warmgepalten werben, ©oß nut mit einem
Sofben gemecpfelt roerben, bebient man fiep

bepnfs befferer SluSnüßung ber SBärme beS b

mitfolgenben, obenftepenb abgebifbeten ©infaßeS a.
Sie ©rwärmung zweier Sofben bauert ctrfa 5 ßfiinuten

naep ©ntzünbung ber Sampe.
Ilm bie Sofben wäprenb ber arbeit warm 3U paften,

bebarf eS feiner boßen Stamme, fonbern ift biefefbe babei
entfpreipenb niebersufiprauben unb baper wenig Sßiateriaf
berbrauepenb.

Sie für biefe ©inrtdptung beewenbete Sampe La H L L,
beren Süttung. bon Stter 5 à 6 ©tunben auSreicpt, fann
natürlich aufp anberen 3®ccfen bienen.

Sie ©riffe ber Sofben fönnen, ba fie einer bireften @r»

wärmung niept auSgefept finb, fürger fein als gewöpnficp.
SteS ift mit fèinflcpt auf beren §anbpabficpfeit ein SSorteil.

auf SBunfcp fann eine ffeine ©cpmelswanne b, faut ob»

ftepenber Sßnfiratiou, mitgefiefert werben, bie 3um ©cpmefgen
ffeinerer Quantitäten (2 à 3 Sifo) S3Iei, 3tan, 3tnf, ©cpwefef 2c.

gute S3erwenbung finbet.
Sie S3orteife mit biefer ©tnrieptung gegenüber Sopfen»

öfen liegen flar auf ber §anb.

Sie ©rwärmung ber Sßanne- gefepiept mlttefft ber Söt»

fampe L» H L L
©ie bient sum ©tpmefsen bon 3tan, SSIei 2c., unb finbet

fepr borteifpafte 33erwenbnng in Slempnereien, Supferfcpmieben,
ÜDlecpaniftpen SBerfftätten, Bei ßtoprfegearbeiten 2c.

Sa bie ©rwärmung pierbet befiebig reguliert werben fann»
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Hofer, Architekt in Lausanne und S. Ott-Roniger, Architekt
in Zürich.

Kapelle nanbauObbürgen b. Stansstad. Sämt-
liche Arbeiten an das Baugeschäft Beck in Sarnen.

Die echt schwedischen Lötapparate von Max
Sievert, Stockholm.

(Fortsetzung).

Schwedische Lötlampe

S I. (2.-2.-2.-N.)
Für Fälle, wo der Wärmebedarf ein so großer ist, daß

er mit den Latnpen 2» 8 L, 8 und 2 nicht befriedigt.
werden kann, eignet sich diese größere Löthlampe 2^ 2 2 2
vorzüglich. Sie ist natürlich auch für sämtliche schon vorher
genannte Zwecke verwendbar und leistet besonders du gute
Dienste, wo es sich um schnelles Arbeiten im Freien, bei
sehr kalter und windiger Witterung bandelt. /

Der Behälter faßr ^ Liter. Eine Füllung reicht bei
voller Flamme cirka ^ Stunden; bei moderierter Flamme
jedoch 5 à, 6 Stunden. Länge der vollen Flamme cirka
225 mm.

Ein Kupferdraht von 9 mm Durchmesser ist bei voller
Flamme in eirka 2Vz Minuten zum Schmelzen zn bringen.'
Mit Zuhilfenahme von aus feuerfesten Steinen gebauten
Oefen und dergleichen können Hartlötungen sehr vorteilhaft
erfolgen; so wird z. B. ein Behälter der Lampe 8
auf diese Weise mit obenstehend abgebildeter Lampe inner-
halb 2 Minuten hart gelötet.

Sehr nützlich zum Abbrennen größerer Flächen alter
Oelfarbe, daher den Malermeistern sehr zu empfehlen.

(Betreffs Verwendung dieser Lampe zum Erwärmen von^

Kolben und Schmelzen von Metallen siehe unter 1> 2 2.2 2

Schwedische Lötlampen

' 2 8 2 2r. 1 à 2. (V.-R.-S.-N.)
Diese Lötlampen — im übrigen einander gleich — werden

mit zwei verschieden großen Brennerrohren ausgeführt.
Dieselben entsprechen hinsichtlich Leistung den denkbar

größten Anforderungen, welche an eine Lötlampe gestellt
werden können.

Sie sind hauptsächlich für große Längen, resp. Er-
wärmungen vorgesehen und dienen ebenfalls den verschiedensten

Zwecken.

Sie finden vorteilhafteste Verwendung in Kupferschmieden,
Brennereien, Zuckerfabriken, Brauereien, Maschinenwerkstätten
(beim Demontieren, indem man die betreffenden Teile mit
Hülfe dieser Lampen erwärmt; beim Nieten unter gewissen

Umständen, z. B. wo Dampfkesselbleche zu erhitzen sind zc.),

Schiffswerften (um das Abnehmen von Propellen zu er-
leichtern zc.) -

Vorzüglich zum schnellen Entfernen großer Flächen alter
Oelfarbe auf Fahrzeugen u. f. w.
Nr. 1 besitzt ein Brennerrohr von 37 rura im Durchmesser

an. der Äusmündung und erzeugt eine cirka 300 urria
lange Flamme. — Inhalt des Behälters 2^ Liter;
ausreichend bei voll aufgeschraubter Flamme ca. 1^
Stunden; bei moderierter Flamme 5 à 6 Stunden.
Schmilzt Kupfer von 12 ram. Durchm. in 3 Minuten.

Nt. 2 besitzt ein Brennerrohr von 67 mm im Durchmesser
an der Ausmündung, und erzeugt eine Flamme von
cirka 500 mm Länge. — Inhalt des Behälters 2^
Liter; ausreichend bei voll ausgeschraubter Flamme nur
cirka 15 à 20 Minuten (in welcher Zeit sie meist
ihren Dienst thut). — Schmilzt Kupfer von 25 mm
Durchmesser in 5'/z Minuten.

A

Wärme-Gestell für gewöhnliche Lötkolben

mit Lötlampe 2 2 2 2.

Es können hiermit zwei Kolben von je
cirka 0,6 Kilo (spitz- oder hammerförmig)
warmgehalten werden. Soll nur mit einem

Kolben gewechselt werden, bedient man sich

behufs besserer Ausnützung der Wärme des d

mitfolgenden, obenstehend abgebildeten Einsatzes a.
Die Erwärmung zweier Kolben dauert cirka 5 Minuten

nach Entzündung der Lampe.
Um die Kolben während der Arbeit warm zu halten,

bedarf es keiner vollen Flamme, sondern ist dieselbe dabei
entsprechend niederzuschrauben und daher wenig Material
verbrauchend.

Die für diese Einrichtung verwendete Lampe 2 2 2,
deren Füllung, von ^ Liter 5 à 6 Stunden ausreicht, kann

natürlich auch anderen Zwecken dienen.

Die Griffe der Kolben können, da sie einer direkten Er-
wärmung nicht ausgesetzt sind, kürzer sein als gewöhnlich.
Dies ist mit Hinsicht auf deren Handhablichkeit ein Vorteil.

Auf Wunsch kann eine kleine Schmelzwanne b, laut ob-

stehender Illustration, mitgeliefert werden, die zum Schmelze»
kleinerer Quantitäten (2 à 3 Kilo) Blei, Zinn, Zink, Schwefel zc.

gute Verwendung findet.
Die Vorteile mit dieser Einrichtung gegenüber Kohlen-

öfen liegen klar auf der Hand.

Die Erwärmung der Wanne geschieht mittelst der Löt-
lampe 2» 2 2 2

Sie dient zum Schmelzen von Zinn, Blei zc., und findet
sehr vorteilhafte Verwendung in Klempnereien, Kupferschmieden,
Mechanischen Werkstätten, bei Rohrlegearbeiten zc.

Da die Erwärmung hierbei beliebig reguliert werden kann.
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ftub Ueberhipung unb Berbrennung bei 3'nneS auSgef®loffen,
was hinfi®tli® blanfer unb f®öner Besinnung wt®tig ift.

S®melzwanne mit ßötlampe La G EL L L.
Sie ®inri®tung ift teicEjt (janbljablt® unb transportabel,

unb hat no® ben Borzug, bic Arbeiter bor ber bei ouberen
BerztnnungSborri®tungen entfteljenben, fo läftigen Märme

p bemaljren.
Sntterhalb 15 Minuten f®milzt matt mit oben abgebilbeter

®inri®tung 7 Mo gtun, wöbet ber Brennfioffberbrau® Va
ßtter beträgt.

Sie ßampe felbft ïann natürli® auch z« anberen Sweeten,
btenen.

S®webif®er ßaboraforium*So®apparat La G K.

®hemtf®en ßaboratorien ift biefer So®apparat, wo ïein
ßeu®tgas zugängig, wegen feiner einfachen fèanbhabung,
fixeren Sunftion unb Ijerborragenben ßetftung feljr zu empfehlen.

«ndh für ben fjanShalt ift berfetbe, wenn nötige Bor*
ficht beim hantieren bei BrennftoffeS — welcher felbftrebenb
nicht bei offenem ßi®t eingefüllt werben barf — beobachtet

wirb, bortrefftich.
SaS Bewegen einer Butnpe, wel®eS bei ben jefct fo ge*

bräu®li®en Betroleumfo®ern notwenbig ift, faßt hier Weg,
wobur® bem oft borïomtnenben Umwerfen beS $o®gefadeS
unb einem hierbei lei®t eintreffenben Berhrühen borgebeugt
Wirb.

Ser So eher befipt Sicherung gegen ©rplofion unb beffen.

Stnwenbnng ift baher gefahrlos.
Ser Behälter faßt Va ßiter; auSrei®enb für 3 à 6

Stunben, je nachbem bie flamme reguliert wirb. SaS Soeben
eines ßiieri Maffer erfolgt innerhalb cirfa 6 Minuten.

Sfteuefte fihwebifche §luftau*ßötlampe L» U. (D.-R.-G.-M.)

Siefe ßötlampe entfpri®t boßfommen ben Stnforbernngen,
Welche an eine bißige, aber zugleich effeltibe unb guberläfftge
ßötlampe für ben §auSbebarf (zum Slnftaue.n gefrorener
ßeitUngen) ober Heinere, zufällige Arbeiten im aßgemeiuen,
gefteßt werben fönnen.

Sie flamme ift ni®t regulierbar, jebo® jebergeit aus*
töfchbar ohne nachzugafen ober zu riechen.

Sie ßampe ift mit einer Sicherung gegen ®rplofiom ber*
fehen nnb in aßen Seiten ftärf unb aufi Solibefte-gearbeitet.

3m SSerhättniS zu bem nichtigen Sßreife ift fie nnftreitig
bie im Raubet befinbli®e zuüertäffigfte u,nb effeftibfte ßöt*
leimpe, welche für obengenannte' Sweße größte Bea®tung
berbient. Spalt Va ßiter. Brennbauer 7* Stunben. Stammen*
länge 150 mm. Schmilzt Supferbraht con 5 mm Sur®*
rneffer in cirfa 2 Minuten.

Sehr p beachten ift, bad ich aße Beferöeteile zu ben

edjt fchwebifchen ßötapparaten ftets am ßager hatte unb baher
jebermann imftanbe tft, feinen Stpparat felbft wieber herpfteflen.

Mit Sßrofpetten fteht gerne zu Stenften
Mwe. St. S arch er, 2B erîgeng»©efch äfL

3ürt® I.
Slßeinberireter ber echt fchwebifchen ßöthapparate für bie

Schweiz.- ; V

if

Böflgehäube tum 3üri®- Mit bem San nnferes neuen
BöftgebäubeS /tn.:-3firi® geht eS recht langfam norwärts.
SaSfelbe hätte auf bieten Monat hin fertig, erfießt fein
foßen, aber ein gutes SührXetu wirb noch hergehen, bis eS-

ber Saß fein wirb. Sie Schulb ber Berzögermtg liegt weniger
an ber Bauleitung, als bielmehr am fßoftbepartement felbft,,
ba baSfelbe in ber StuSführung ber Sßtäne batb fo ober
anberS biéponterte. Su'erfi hatte man bie oberen Siocïmerïe

• für Mioatwohnungen beftimmt;, bann ging man bon biefer
3bee ab Unb bisponierte Bureaulofaliiäten. Mie wir in*
formiert Werben, fiub biefetben nun famt unb fonbers nom
fiäbtif®en Bauwefen gemietet worben. Ser Surm wirb eine
anbere ®eftaliung erhalten unb beirä®tli® höher Werben..
®ut Sing wiß eben Meile haben unb fo hoffen wir im
nä®ften Srühighr auf bie Betriebseröffnung beS BöftpalafteS.
fßächftenS wirb eS bem alten SanfhauS an bie- ©tiffenz
gehen, ba befanntli® beffen Bbbru® at\ ben San beS Sßoft*

haufeS am Stabthau?quai bebingt ift. Unb wenn erft no®
bereinfi baS gebre®U®e Sranmünfteramtgebänbe bön ber SÖitb*

p®e Perf®winbet, bann bürften bie bietfa® geänderten Un*
zufriebenheiten über bie ungünfiige Örtti®e ßage beS Sßoft»
gebäubeS berftummen. Senïe man fi® bort eine oerbreiterte
Dnatanlage, bießei®t mit §üife eines fliegenben SrottoirS,
fo ma®t ber Sßoftpalaft in ®efeßf®aft beS ,Metropol" bon
ber re®ten Seefeite aus einen impofanreu éinbrn®

(„Sagesanzeiger").
Sîcuc ©ementfabrif. Sie S.irma Sich n. ßeutholb

in 3üri® erri®tet in Siettlon eine Eementfabriï.

Süauwefett in Sujetn. Sie ©tnwohnergemeinbe ßuzeru
hat bie ®tnbeßnng heS Srienba®eS, Sortfepng beS re®tS*
ufrigerf 9îeud--Dnat unb ben Bau eines ßteufz Steges be*

f® Ioffen.

— Um in ber S®weiz ben fiibfrangöfif®en unb italie*
nif®en Meinen Sonïurrenz bieten zu fönnen, beaöfi®ttgett
grode fpanif®e Samen, an einem ©ifenbahnzentrum ein
ßagerhauS zu erfteßen. 3ü bitfem 3wecfe foß eine an ber
3nfeliftrade in ßuzern gelegene ßiegenf®aft, bie mit ber
Bahnhofanlage bur® ein Snbufipiegeleife gu oerbinben wäre,
Oerwenbet werben. Sie fraglt®e ßiegenf®aft ift lehthin um
ca. 180,000 Sc- öerfanft Worben, na®bem fie bör einigen
Sahren ca. 70,000 Sc- galt.

S®la®thauSbau 3larau. Ser ®emeinberat bon Slarau
hat £èrrn Stabtbaumeifter Sßfeiffer in St. ©aßen um ein
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stud Ueberhitzung und Verbrennung des Zinnes ausgeschlossen,

was hinsichtlich blanker und schöner Verzinnung wichtig ist.

Schmelzwanne mit Lötlampe Cl H 5, 1^.

Die Einrichtung ist leicht handhablich und transportabel,
und hat noch den Vorzug, die Arbeiter vor der bei anderen
Verzinnungsborrichtungen entstehenden, so lästigen Wärme
zu bewahren.

Innerhalb 15 Minuten schmilzt man mit oben abgebildeter
Einrichtung 7 Kilo Zinn, wobei der Brennstoffverbrauch ^
Liter beträgt.

Die Lampe selbst kann natürlich auch zu anderen Zwecken,
dienen.

..à

Schwedischer Laboratorium-Kochapparat 6 X.

Chemischen Laboratorien ist dieser Kochapparat, wo kein

Leuchtgas zugängig, wegen setner einfachen Handhabung,
sicheren Funktion und hervorragenden Leistung sehr zu empfehlen.

Auch für den Haushalt ist derselbe, wenn nötige Vor-
ficht beim Hantieren des Brennstoffes — welcher selbstredend
nicht bei offenem Licht eingefüllt werden darf — beobachtet

wird, vortrefflich.
Das Bewegen einer Pumpe, welches bei den jetzt so ge-

bräuchltchen Petroleumkochern notwendig ist, fällt hier weg,
wodurch dem oft vorkommenden Umwerfen des Kochgefäßes
und einem hierbei leicht eintreffenden Verbrühen vorgebeugt
wird.

Der Kocher besitzt Sicherung gegen Explosion und dessen

Anwendung ist daher gefahrlos.
Der Behälter faßt >/g Liter; ausreichend für 3 à 6

Stunden, je nachdem die Flamme reguliert wird. Das Kochen
eines Liters Wasser erfolgt innerhalb cirka 6 Minuten.

Neueste schwedische Auftau-Lötlampe l> II. (O.-R.-G.-U.)

Diese Lötlampe entspricht vollkommen den Anforderungen,
welche an eine billige, aber zugleich effektive und zuverlässige

Lötlampe für den Hausbedarf (zum Anstauen gefrorener
Leitungen) oder kleinere, zufällige Arbeiten im allgemeinen,
gestellt werden können.

Die Flamme ist nicht regulierbar, jedoch jederzeit aus-
löschbar ohne nachzugasen oder zu riechen.

Die Lampe ist mit einer Sicherung gegen Explosion ver-
sehen und in allen Teilen stärk und aufs Solideste-gearbeitet.

Im Verhältnis zu dem niedrigen Preise ist sie unstreitig
die im Handel befindliche zuverlässigste und effektivste Löt-
lampe, welche für obengenannte Zwecke größte Beachtung
verdient. Inhalt ^ Liter. Brenndauer ^ Stunden. Flammen-
länge 150 mm. Schmilzt Knpferdrahr von 5 mm Durch-
Messer in cirka 2 Minuten.

Sehr zu beachten ist, daß ich alle Reserveteile zu den

echt schwedischen Lötapparaten stets am Lager halte und daher
jedermann imstande ist, seinen Apparat selbst wiederherzustellen.

Mit Prospekten steht getne zu Diensten

Wwe. A. Kar cher, Werkzeug-Geschäft,
Zürich I.

Alleinvertreter der echt schwedischen Löthapparate für die
Schweiz.- /

Verschiedenes."

Postgebäude von Zürich. Mit dem Bau unseres neuen
Pdstgebäudes in Zürich geht es recht langsam vorwärts..
Dasselbe hätte auf diesen Monat hin fertig erstellt sein
sollen, aber ein gutes Jährlein wird noch vergehen, bis es
der Fall sein wird. Die Schuld der Verzögerung liegt weniger
an der Bauleitung, als vielmehr am Postdepartement selbst^
da dasselbe in der Ausführung der Pläne bald so oder
anders disponierte. Zuerst hatte man die oberen Stockwerke
für Privatwohnungen bestimmt; dann ging man von dieser
Idee ab Und disponierte Bureaulokalitäten. Wie wir in-
formiert werden, sind dieselben nun samt und sonders vom
städtischen Bauwesen gemietet worden. Der Turm wird eine
andere Gestaltung erhalten sind beträchtlich höher werden..
Gut Ding will eben Weile haben und so hoffen wir im
nächsten Frühjahr auf die Betriebseröffnung des PostPalastes.
Nächstens wird es dem alten Kaufhaus an die Existenz
gehen, da bekanntlich dessen Abbruch an den Bau des Post-
Hauses am Stadthaus quai bedingt ist. Und wenn erst noch
dereinst das gebrechliche Fraumünsteramtgebäude von der Bild-
fläche verschwindet, dann dürften die vielfach geäußerten Un-
Zufriedenheiten über die ungünstige örtliche Lage des Post-
gebäudes verstummen. Denke man sich dort eine verbreiterte
Ouatanlage, vielleicht mit Hülfe eines fliegenden Trottoirs,
so macht der PostPalast in Gesellschaft des „Metropol" von
der rechten Seeseite aus einen imposanten Eindruck.

(„Tagesanzeiger").
Neue Cementfabrik. Die Firma Fietz u. Leuthold

in Zürich errichtet in Dietikon eine Cementfabrik.

Bauwesen in Luzern. Die Einwohnergemeinde Luzern
hat die Eindeckung des Krienbaches, Fortsetzung des rechts-
ufrigett Reuß-Quai und den Bast eines Reuß-Steges be-
schloffen.

— Um in der Schweiz den südfranzösischen und italie-
Nischen Weinen Konkurrenz bieten zu können, beabsichtigen
große spanische Firmen, an einem Eisenbahnzentrum ein
Lagerhaus zu erstellen. Zu diesem Zwecke soll eine an der
Jnselistraße in Luzern gelegene Liegenschaft, die mit der
Bahnhofanlage durch ein Jndustriegeleise zu verbinden wäre,
verwendet werden. Die fragliche Liegenschaft ist letzthin um
ca. 180,000 Fr. verkauft worden, nachdem sie vor einigen
Jahre» ca. 70,000 Fr. galt.

Schlachthausbau Aarau. Der Gemeinderat von Aarau
hat Herrn Stadtbaumeister Pfeiffer in St. Gallen um ein
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